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Mittwoch den 27. Mai 1874.

ZMjgenMatt M Machn Zeitung Nr. 118.
0136^1) Nr. 18281.

.^ Erecutive
^ealitäten-Velsteigerullg.
>. ..^iom l. t. stüdl. deleg. Bezirksgerichte
°̂'bach wird bclannt gemacht:

l». lz« sci über Ansuchen dcS Franz
"ppach von Dobrukne, durch Dr. Hiofch«»,
i ^ kccmive Versteigerung der in dcnVer-
li« ^ " ^osef Bezlaj von Bicje gchö-
^ » . gerichtlich auf 710 st. geschätzten,
w. bcm lieculivcn Pfandrechte bclcglm
l o " " t Ncclf..Nr. 52 ' ^ , wm. IV,
.̂ ̂  l 6 i ^ Elrodelhof pow. 39 fi. 90 lr.

^ ° - ^bewilligt und htczu drei Feilbic-
l»uf! Satzungen, und zwar die erste

l»ie ^ l 7. J u n i ,
^ igelte auf den

und». 1«. J u l i
° d'c drille auf den

jede« ^ - August 1 8 7 4 ,
Gtr> ^ vormitlak« 10 Uhr, vor diesem
tvo^ " " l dem Anhange angeordnet
Und ' ^ die Pfundlcalität bei der ersten
d im?"^ " ' Icilbietung nur um oder über
«luck ^^ungswcrth, bel der dritten aber
w i r b " " " demselben hintangcgeben werden

' ^ l l l ^ ^lcitalionsbedingnissc, wornach
I ^ pudere jcdcr ^iicilant vor gemach»
^'Änbolc cin 10°/, Vadium zu Handen
s^, ^itülionscommission zu erleben hat,
^ ^ d ^ Schatzungeprolololl und der
g^dbuchsexlracl tonnen in dcc dicS-

'^tlicheu Registratur eingesehen werden,
balk '̂ städt.'dllcg. Bezirksgericht ^ai-

^ an, 31. Jünner 1874.
(1133^ 1) >)ir. 19853.

zv. Erccutivc
^ealitätell-VelfteiqelUUst.
^ ° l n l. l. städl.-deleg. Vczirlsgerichte

"lh wird belannt gemacht:
^c,n? ^^ ^^" Ansuchen des Heinrich
l^to 2 ^ " ^ Dr. Sajooic in Vaibach,
der x sl- s- ^- die exec. Versteigerung
^ ^ Simon Pauscher, durch den cu-

^u H ^ m Dr. Munda, gehörigen,

gerichtlich auf 250 fl. geschätzten, im Glund»
buche Einl.»9ir. 62 der Stcucrhtlnewdc
Vizavil vorlommevden Realität bewilligt
und hiczu drei Feilbictungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

13. J u n i ,
die zwcilc auf den

15. J u l i
und die dritte auf den

19. August 1 8 7 4 .
jcbeSmal vormittags von 9 bis 12 Uhl,
in dcr hicrgerichllichcn AmtSlanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrcalillll bei dcr ersten und zwei.
ten Fcilbiclung nur um oder über dem
Schähungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangeaeben werden wird.

Die Licilativllsbcdingnissc, wornach
insbesondere jedcr ^icilant vor gemachtem
Anbolc cin 10"/« Baoium zu Handen del
tticitalionscomnnssion zu erlegen Hal, so.
wie das SchähüNsisprolololl und der
Grundbuchsefttact lönncn in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stadt..dtl'g. Vezirtsgericht Lai«
bach, am 24. Februar 1874.
(1136—1) Nr. 21377.

Executive
Realitätcn-Velsteissmmq.

Vom l. l. städt.'dclca. VczirlSgerichte
Laibach wird bclannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Kaspar
Heinrich Maurer, durch Dr. Nazlag, r»ow.
2093 ft. 86 lr. s. A. die excc. Velsteige»
rung der in dcn Maria Sellai'schen Vcr-
laß, durch den cursor kä ^owm Herrn
Dr. Munda, gehörigen, gcrlchllich auf
9986 fi. geschätzten Realität Rctf.Nr. 12
lul Pfalz ^aibach Confc. 25 :ul Waitsch
bewilligt und hiezu drei FeilbiclungS'Tag.
sahungen, und zwar die erste auf dcn

13. J u n i ,
die zweite auf den l

15. J u l i
und die dritte auf den

, 9 . August 1 8 7 4 ,
lebe«mal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der «lmtslanzlei mit dem Anhange

angeordnet worden, daß die Pfandrealität
be» dcr ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über dem SchähungSwcrth, bei
dcr dritten aber auch unter demselben
hintangegeben wird.

Die iiicitationSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Kicitalionscommission zu erlegen hat,
so wie das SchätzuligSprolololi und on
GrundbuchScxlract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. ftädt.-deleg. Bezirksgericht Lai»
bach, am 12. Iäuncr 1874.

(1 l 25—3) Nr7 1013.

Elillnenmg
an Johann Z h ebaus, Luzia ^o t r i sch ,
VlaS Lo l r i l s ch und PlimuS Lottilsch,
illiathiaS G o l m a j e r und Valentin
Thomaschoutz, alle unbekannten «uf-

enlhaltes.
Von dem l. l . GczillSgcrichle Rad.

mannSdorf wird dem Johann Zheuaus,
Luzia «otritsch, Glas Lotr'lsch und Pr i .
MUS Lolrilsch. Mathias lÄolmajer und
Valentin Thomaschoutz, alle unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

<LS habe Johann ZhebauS von Obcr»
lcibniz Nr. 15 wider dieselben die Klage
auf Ersitzung dcS Eigenthumes dcr Rca-
litüten Rcclf. Nr. 75>l> und 735/d ilä
Hcrischast RadmannSdorf auf Verjährt»
und Erloschcncrllärung der Satzposten,
alS:
1. Die Forderung der Luzia l̂otritsch, des

Blas ttotrilsch und Primus Votrilsch
auS dem Urtheile vom 2i). März 1787
r,ot,o. 501 ft. 50 lr. ^. W. nebst 4"/,
Zinsen und sonstigen Verbindlichkeiten-

2. die Forderung der Nämlichen auS dem
Vertrage vom 16. April 1788 per

^ 313 ft, U.W. nebst 4«/, Hinsen, dann
für ^uzia 5'olritsch noch ,»cw. lebenS«
lüngl. Verbcsscrung jährl. ^1 ft. ^. W.;

3. die Forderung des Mathias Oolmajer
auS dem Schuldbriefe vom 24. April
1794 per 1b0 ft. d. W. j

4. der »boptionsbrief vom 18. I u l l 180U
für Valentin Thomaschoutz pow. zuze»
standcner Adoption

uu») i,i-ao8. 17. März 1874, Z. 1013,
hicramlS eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf
den

29. M a i 1 8 7 4 .

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
a. G. O. Hiergerichts angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthalte« Simon Vohinc von Obcrleibnitz
als c i l ^wr ud ^otuiu auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit srlbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 17. März 1874.
(1078—3) Hr. 8 o n .

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stüdt..deleg. VczirkSgellchle
RudolfSwerlh wird bekannt gemacht.

Es fei übcr Ansuchen der l. l. Fi-
nanzprocuratur, in Vertretung deS hohen
AlratS und deS Grundentlastungsfondes,
die czec. Versteigerung der dem Michael
Vicel gehdrigen, gerichtlich aus 336 fi.
geschützten, im Grundbuchc dcr Kapitel.
Herrschaft Rudolfswerth 8ud Reclific..
)lr. 228/2 vorkommenden Realitül zu
Gaberjc wegen schuldigen 125 fl. 5 1 ' / , lr.
resp. der Kosten rcajjumiert und neuer-
dings die erste auf den

3. J u n i ,
die zweite auf den

3. J u l i
und die dritte auf den

5. August 1 8 7 4
mit Veibehall de« Orte«, der Zeit unv
mit dem vorigen Anhange angeordnet.

Nudolfewerth, am 9. M i l z 1874.
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l.uftsclilösLS»'
oder Seifenblasen sind alle unberechtigten Hoffnungen. Auch ich habe mir ojt solche
gebaut, ohne zu glauben, daß sie zur (1l61>

werden kannten. Wie Überrascht war ich daher, als ,ch schon nach wenigen Ziehungen.
;u nxlchün ich die Lotto-Iustructionen de« Herrn I I . . v . v r i l o e . ?rok««»oe Ä«i
»lHtb«li»Hti^ i n 2«5 l i n , ^VUd«Iiu»tl'»««« 125, V^V., benutzte, mich im Vc
sihc nicht uuliedeutelidcr Gewinne befand, die meine grüßten Hoffnungen Ubettrafen,
Mit qutcm Gewisse» lann ich Jedem Herrn v. Or l ice ' empfehlen, welcher schon viele
Tausende au« dcr sloth und vom Untergänge gerettet hat

Member,,. ,^. Kemins t , .

InMeh-Vellms.
Ausgewählte Slückc beider Geschlechter

von 6 bis zu 18 Monaten, rein gezüchtet,
von Original'Schweizer» und Pil>zgauei>
Rasse, stehen zum Verlaufe im Stalle des
Gutes Weixelstein nächst Steindruck.'"")

Hotel üuro^H.
Von heute an Aus-

schaut von echtem

Pilsner Lagerbier
an« dem doitigcn tnirgcll.

Bläuhanse. , ii«i."

Zur Nachricht.
Die heurige Vtahd der

Korenischen Arulawiesen ist
entweder ganz, zur Hälfte oder zum
vierten Theile gegen billigen Preis
zu verpachten.

Das Nähere erfährt man bei der
Eigenthümerin: P o l a n a v o r s t a d t
) t r . O O . (! 15.7-2)

ohne dic V«r<1»uungi störende Medicanicnle,
ehne ^o l^o l l r l l l l l i l lo l tOl l l.nd 2«»ut«»tü»
rnnz^ beilt nach ein^r in «n^äbliqen Fällen bcft̂
b<w>ibrlcn, ^ » n i n«n«n >l«tl»os«

sowohl l^l»ob entstandene al« auch noch so

und »vdnv l i
>V »̂  UU »» r t «» » n n ,

Mitglied der med. Faculläl,
^H«^„, 2tadt,

Hab«b»»rsterstasse l .
lluch ^aulauKschläge, Strlcturen, I i u » » bei

l ' r » » « » , Bleichsucht, Unsruchtb«il«il, Pellu«
tlonen,

«benso, <»Qn» i n ««l»n«l«1«u edei zu bccnnen.
slropdulöle oder »^pl»tUtl»ol»« U«»«l»^v^r».
Strcng« Discietion wirb gewahrt. Honorierte,
« l l Namen odcr «ihisfre bezeichnete Vriüfe werden
umgehend beantwortet.

V«i Einsendung von L ll. ö. W. werden Heil«
mitte! sommt «Gebrauchsanweisung postwendend
zugesendet. (li.'^-i)

(1122—^) Nr. 2386.

<z d i c t
zur Einberufung der Verlasselischaftsgläu-
biger liach dem verstorbenen J a k o b Kle»
menöic, Grundbesitzer von Iu^orjeNr. 2.

Vom l. l. GezirlSgerichte Mottl ing
werden diljenigcn, welche als Gläubiger
an die Perlassclischaft diS am 28 Dezem«
bcr 1872 t63w,Uv6 ocrstorbet»cn Grund«
befitzcrS Ialob illemenciö au« Iugorje
Nr. 2. eine Forderung zu stellen haben,
aufgrsortnrt, zur Ammldung und Dar«
thuung ihre»- Ansvlüche am

9. J u n i 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, bcim l. l . Notar Anton
Kupljen als bestallter GerichtScommissär in
Mötl l i i 'g im gränz Guslin'schcn Hause
zu eischeinen oder bis dahin ihr Gesuch
bei dem t. l. VezirlSgerichle Mült lmg
schriftlich zu überreichen, widligeiis diesel-
ben an die Vcrlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, lein weiteres Anspruch
zustande, als insoferne ihnen ein Pfand'
rlcht gebührt.

Mott l ing, am 12. M a i 1874.

l, l. Notar als Gerichlscommissilr.

Cunlurs-Ausschrcillung.
Bon der l . l l.'»lldlvilthschaft«geseUlchc>f! Salzburg wird einvernehmlich mit d,m i.'a«t>^

ailSschussc in Snl;dmg die Stelle eilie«

jlir da« Hcr;ogthum S a l z b u r g , »nd ^war vorerst auf dic Dauer vou drei ^ahlcl l , mit em""
Illhresgehaltc vou 1209 fl uul> dem Bczilgc licstimmttl, BeigUtuugen von Reiseauolagrn auSgcschr>ebe>l>

Die Obliegenheiten de« Älizusiellendcu belrefseu die AuSsilhrnng. resp. Oberleitung »<»!
lllndwirthschaftlichlechlllschen Knllurardeiten, sow« Abgabe von landwirlhschastlichen GutachtlU und
Befunden,

Gesucht mit den Belegen über die thcoltlischs uud prallische Ausbildung, soniie übn d<e
vom Bewerber selbst ausgtfillirlcn Wirsenlultur und Draiuagearbeilen sind b i s längsten"
! 5 . J u n i ll<74 bri dcr l, l . i,'andwntb,«schllf<sge>cN<chajt in S a l z b u r g cinznrcichen

Viäheres über mllndliche oder schristlichc Älifrage» in der Kanjlei des gefertiglen Hln!lales>
! S a l z b u r g , dcn .><>. März l«74, ' ' (11^)

' Vom Centrale der k. k. jl'anzwirthschastsgesellschaft.
, Graf Uamberg m. p.,
l Präside.t ^ ^

UnWi^essnMon nus bi» 5 o n n t » g , 6en
3l. «»! «874, hier zu sehen:

nebcn dem Col iseum.
Selbe enthält eine ssrosic Anzahl lebender

Naublhicre, sowie verschiedenc andere Tbier-
gallllllgeu au« alle» Wilttheilen. Die Futte
rung der Thiere siudet täglich nachmittags
1 Uhr statt. Die Menagerie ist geöffnet von
morgens 8 Uhr bis abends tt Uhr. Auch
findet zu jeder Tagesznt die Vorste l lung
der jungen kolossalen sliesendame
statt, sonnc auch die Production des a f r ika
nische» E lephanten , nicht zu verwechseln
mit einem ostinoischen Elrphanle», welche
schon öfter hier gesehen wurden nnd einen
ganz anderen Körperbau besitzen. Tchlaugen
voll 0 bis 2(1 Fuf; lang von velschiedenen
Wclllhtllcn, (Nl8—5)

5̂0,80 llor plätio: l. l>latx 4 » «tr., ll. plat- 3 0 kir.^WU
Auch werden Vuchse, Wö l fe , Bären :c. hier zu laufen ersucht. Achtungsvoll

Au5liel Kauf.
Das ehemalige wasthnus „ zu r Hchnal le"

in der Capuzinervorstadt zu ̂ aibach «III» Consc.-Nr. 5)i) wird
M M Uebcrrcichung der Offerte an den Stadtmagistrat zum,
verkaufe angeboten, welche Offerte b i n n e n sechs Wochen
vom Tage der ersten Einschaltung dieser Dmdmachung zu
überreichen sind. !

Die weiteren Aufklärungen wollen im magistratlichen
Ockonomate eingeholt werden. (220—1)

Stadtmagistrat Laibach, am 1!). Mai 1K74.

( l l19—2) Nr. 3239.

E d i c t
z„r Einberufung der Perlasscnschaftsgläu«
biger nach dem verstorbenen Johann V ann

von Dremg Nr. 14.
Von dem l. l , slllbt. deleg. Vezirls-

gerichte Rudolfswe>th haben alle diejeni-
gen, welche an die Verlassenschaft des den
20. November 1873 verstorbenen Johann
Bann von Drenlg Nr. 14 als Gläubiger
eiric Forderung zu stellen haben, zur An«
Meldung und Darthuung derselben den

7. J u l i 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Anmlldungsgesuch schriftlich
zu überreichen, widrigen«! diesen Gltiu»
bigein an die Verlassenschaft, wenn sie
durch die Gezahlung der angemeldeten For«
dtrungen erschöpft würde, lein weilerer
Anspruch zustünde, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Rudolfswerth, am l i ) . April 1874.

(IN3-2s Nr. 1441.
Zweite und dritte ezee.

Feilbietung.
I m Nachhange zum dlesgerichtlichen

Edicte vom 2 l . Dezember 1873, Z. 38!12.
wird bclann« gemacht, daß über Ansuchen
dcs Efecutionsführers die auf dcn 6. d. M .
angeordnete erste efecutioe Feilbietung der
der Maria Slufca von Ratje gehürigeli
Realilät Urb-Nr. W/u a<1 Pfarrgüll
Reifniz mit Aufrechlhaltung der zweiten
auf dcn

12. J u n i d. I . ,
und der dritten auf den

12. J u l i d. I .
angeordnelen Feilblelung als abgethan
erllärt worden ist.

K. t. Bezirksgericht Seisendcrg, am
2. Mai 1874. !

(1088-3) Nr. 1882.

Erinnerung
an Johann C e g n a r von Sasniz.

Von dem l. l. Gezirlsgcrichte ß̂ ack
wird dem Johann Eegnar auS Safniz
Hs.'Nr. 31 hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gcrichte F anz Nlsct aus Terne die Klage
auf Zahlung ciaes Parquellen-ilaufschil-'
lingcs per 647 ft. »ud pwou. 30. v. M . ,
Z. 1882, eingebracht, worüber zur münd«
lichen Vklhandlung die Tagsatzung auf
den

^ 7. Augus t 1 8 7 4 ,
vormittags !j Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange dcS tz 29 a. G. O- angeordnet
wurde.

Da der Aufenlhaltsott de« Geklagten
diesem Gerichte unbelaimt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwe»
send ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Matthäus Porenla aus Safmz als ou-
rator aä »cwm bestellt.

Johann (5cgnar wird hilvon zu dem
iinde vcrstäodigt, damit er allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen odcr sich einen
andern Sachwalter bestellen, auch t'iesem
Gclichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten lünne, widrigen« diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Vestimmungen der GerichtSord'
nung verhandelt werden wird und dem
Gcllagltn, welchem eS übrigens frei steht,
seine Rechtsbehelse auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
auS einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumesscn haben würde.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 3ten
M a i 1674.

(1109—3) 3ir. 2913.

Bekanntmachung.
Vom k. l . Landes- als Handels

gerichte wird dem Herrn Eduard 3K'
! singer in Laibach, derzeit unbekantell
^ Aufenthaltes, bekannt gegeben:
! Es ĥ be wider ihn Frau Kath"'
l rina Hamer in Laibach, durch A " "
Dr. A. Viusche, Hiergerichts die K M
äo l> r^ . 6. Mai 1874, Z. 29 l^

'auf Sicherstellung für einen W e M
betrag per 100'st. s. A. eingebracht,
und es sei ihm zur Wahrung l " "
Rechte bei der über diese Klage ^
Berfahren nach Wechselrecht auf ̂

1. J u n i 1874 .
angeordneten Tagsatzung der Adv^
Herrn Dr. E. H. Costa in Laib^
als Curator bestellt worden.

Laibach, am 9. Mai 1874.

<925-3) Nr. 1 ^ '

Erecutive
Realitätelt.VcrsteigerM

^ Vom l. l . Vezirlsgerichte i l lal"""
wird belannt gemacht: ,,^

j <ös ,ei Über Ansuchen des l . l . S " "
lamtes Krainburg die efecutivc ^ ^ l -
rung der dem Josef Kniftz von ^ ,̂
burga gehörigen, gerichtlich auf ^ ^
gefchühten, im Grundbuche Flödnlg ^
Rectf.'Nr. ll)5> vorkommenden " " . M l
pow. 10 f l . 8 l r . 0. W. 0 . 8 . 0 . ^ '
und hiezu drei FeilbielungS-Tagsatz"""
und zwar die erste auf d«n

16 . J u n i ,
die zweite auf den

17. Juli
und die dritte auf den

19. August 1 8 7 4 , .y l ih l ,
jedesmal vormittags von 11 bte . ^ t
hiergerichtS mit dem Anhange M l ^
worden, daß die Pfandrealität " ^
ersten und zweiten Feilbietung nur u ^ ,
Über dem SchähungSwerth, bei ° ^ e -
ten aber uuch unter demselben h»"'"
ben werden wird. moll>^

Die ^icitationSbeblngnisse, chtcl"
inSbcsondere jeder Ncitant vor g«" ^
Anbote ein 10"/. Vadium zu y " ,̂ s^
^icitalionscommission zu "leaen ^ ^c
wie das SchähungSprololou ^ ̂ ^
Grulldbuchsertract können " ^elve"'
gerichtlichen Negistratur einaeseye" ^

K. t. Vezirlsgericht KraM°"
19. Mllrz 1674.

Dnlck nnb Verlag vo> Ign» , » «l l ln«ayr ä Fedor V«»berg.


